
Fortschritt gemeinsam gestalten
Expertenwissen aus erster Hand auf dem Deutschen Krebskongress 2024

D er Deutsche Krebskongress 
(DKK) ist der größte und wich­
tigste onkologische Fachkon­

gress im deutschsprachigen Raum. 
Unter dem Motto „Fortschritt gemein­
sam gestalten“ bietet der DKK im Febru­
ar 2024 in über 300 Sitzungen im City 
Cube Berlin neueste Erkenntnisse aus 
der Krebsmedizin und setzt dabei auf 
die Interdisziplinarität des Faches. Die 
Teilnehmenden tauschen aktuelle  wis­
senschaftliche Neuerungen aus und dis­
kutieren gesundheitspolitische Frage­
stellungen.

Kongressschwerpunkt: 
Interdisziplinarität
In der Onkologie gibt es enorme Fort­
schritte, zugleich wird das Wissen um Di­
agnostik und Therapie von Krebserkran­
kungen immer spezialisierter. „Die Mög­
lichkeiten der personalisierten Medizin 
sind beachtlich – aber für Einzelne kaum 
überschaubar. Deshalb ist die multidiszi­
plinäre Expertise, wie sie in Netzwerken 
aus Praxen, Organkrebszentren, Onkolo­
gischen Zentren, Spitzenzentren (CCC) 
und Nationalen Centren für Tumorer­
krankungen (NCT) auf- und ausgebaut 
wird, unabdingbar. Und auch die Rolle 
der Patient*innen als gleichberechtigte 

Mitentscheider*innen wird immer wich­
tiger“, sagt Kongresspräsident Prof. Rein­
hard Büttner. „Wir haben das Kongress­
programm entsprechend darauf ausge­
richtet. Nutzen Sie die Chance zum inter­
disziplinären Austausch und bilden Sie 
sich auf dem Kongress weiter!“

Von Prävention bis 
interdisziplinäres Management
In den zahlreichen Sitzungen sind je­
weils Expert*innen verschiedener on­
kologischer Fachrichtungen vertreten. 
Die Themen sind so vielseitig, wie das 
Fach selbst. Diskutiert wird u. a. über 
neue Präventionsansätze, den Einsatz 
Künstlicher Intelligenz in der Onkolo­
gie, neueste Leitlinienempfehlungen, 
Trends in der molekularen Diagnostik, 
das interdisziplinäre Management von 
Krebserkrankungen oder Patienten­
beteiligung in der Forschung.

Vielfältige Sitzungsformate
Ob Plenar- oder Highlightsitzungen zu 
medizinischen und versorgungsrelevan­
ten Inhalten oder interaktive Tumorkon­
ferenzen und Fortbildungsveranstaltun­
gen – der DKK überzeugt mit vielfältigen 

Sitzungsformaten, in denen die 
Teilnehmer*innen auf den neuesten 
Stand in der Onkologie gebracht werden. 
In gesundheitspolitischen Foren werden 
zudem aktuelle Problemstellungen dis­
kutiert – etwa wie es um den Forschungs­
standort Deutschland bestellt ist.

Onkolog*innen von Morgen
Auch für den medizinischen Nachwuchs 
hält der DKK Interessantes bereit. In vie­
len Sitzungen übernehmen junge Fach­
leute im Tandem mit erfahrenen 
Kolleg*innen den Vorsitz und sind so ge­
zielt in den fachlichen Austausch einge­
bunden. Ein Studierendentag bietet Ori­
entierung für den künftigen Berufsweg. 
Am „Tag der jungen Onkolog*innen“ fin­
den speziell zugeschnittene Fortbildun­
gen statt, etwa zur Palliativmedizin. Im 
Jungen Forum präsentieren sich onkolo­
gische Nachwuchsgruppen.� red.
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„[D]ie Rolle der 
Patient*innen als 
gleichberechtigte Mit-
entscheider* innen wird 
immer wichtiger.“ 

Prof. Dr. med. Reinhard Büttner

Direktor des Instituts für Allgemeine 
Pathologie und Pathologische 
Anatomie an der Uniklinik Köln ist 
Kongresspräsident des DKK 2024

Vom 21. bis 24. Februar 2024 findet der 
Deutsche Krebskongress (DKK) – im City 
Cube Berlin statt.

Frühbucherpreise gelten bis zum 
15. Dezember 2023. 
Alle Informationen zum Ticketkauf und 
zum Kongress sind hier zu finden: 

www.deutscher-krebskongress.de

Ab Januar 2024 steht die kostenfreie, 
interaktive DKK-App in den App-Stores 
zur Verfügung. Ob Lageplan, Kongress-
programm oder interaktive Funktionen 
wie TED-Abstimmungen für Tumor
konferenzen – die App für iOS- und 
Android-Endgeräte bietet zahlreiche 
Möglichkeiten für einen reibungslosen 
Kongressbesuch.
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Medizin ak tuell ﻿


